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Nr 138 Halle a d Saale Sonnabend den 22 März

Deutſchland und Kanada
Am 17 d M beſprach im kanadiſchen Parlament

der Finanzminiſter als er den Etat vorlegte die Be
ziehungen zu Deutſchland Ueber die Aeußerungen
iſt ein telegraphiſcher Bericht nach Deutſchland gelangt
deſſen Richtigkeit im einzelnen vorläufig nicht kontrollirt
werden kann weil der Wortlaut der Rede erſt nach geraumer
Zeit uns zugänglich ſein wird die Ueberſetzung von tele
graphiſchen Berichten aber die über England zu uns kom
men erfahrungsgemäß faſt immer viel zu wünſchen übri
läßt So viel geht aus dem Berichte jedenfalls hervor da
die kanadiſche Regierung heute über die handelspolitiſchen
Beziehungen zu Deutſchland anders denkt als in jener Zeit
da ſie durch ihre mit dem deutſch engliſchen e Werte
in Widerſpruch ſtehende Begünſtigung engliſcher Erzeugniſſe
die Kündigung dieſes Vertrages veranlaßte und Deutſchland
ur Entziehung des Meiſtbegünſtigungsrechts für kanadiſcheWaaren zwang Damals glaubte man in Kanada daß die

übrigen britiſchen Kolonien ſich beeilen würden dem Bei
ſpiele zu folgen und England ſelbſt die Entſtehung des

roßbritanniſchen Zollvereins für den namentlich Hr Ehamenain ſchwärmte dadurch fördern würde daß es durch
Differenzialzölle auf Lebensmittel Holz und andere Produkte
die Einfuhr aus den Kolonien begünſtigen würde Bis jetzt
iſt nichts derart geſchehen und es iſt auch keine Ausſicht
vorhanden daß etwas in dieſer Richtung geſchehen wird
Wohl aber wurde Kanada in langwierege Differenzen mit
den Vereinigten Staaten verwickelt weil dieſe die durch den
Zollnachlaß von anfänglich 12/2 dann von 25 Proz herbei
geführte Begünſtigung engliſcher Waaren ſich nicht gefallen
laſſen wollten Durch dieſe Differenzen die ſich zeitweilig zu
einem wirklichen Zollkrieg entwickelten wurde Kanada wirth
ſchaftlich noch mehr geſchädigt als durch die Erſchwerung
der Ausfuhr nach Deutſchland

Da die Einfuhr Deutſchlands in Kanada durch die un
gapftigere Behandlung nicht weſentlich beeinflußt wurde
weil ſie ſich größtentheils auf Waaren erſtreckte die aus
Deutſchland bezogen werden mußten ſo machte ſich mit der
Zeit in Kanada eine andere Stimmung geltend Zwar fehlte
es auch nicht an Stimmen die beſondere Geſetze zur Er
möglichung von Vergeltungsmaßregeln gegen Deutſchlandverlangten und auch jetzt ſind ſolche laut geworden aber

die Mehrheit des kanadiſchen Parlaments iſt wie die oben
erwähnte Rede des Finanzminiſters zeigt nicht dafür zu
haben Man möchte offenbar mit Deutſchland wieder zu
normalen Verhältniſſen kommen kann ſich aber wenn die
Rede des Miniſters richtig übermittelt worden iſt noch nicht
zu der Anſicht bekehren daß Kanada allein die Schuld an
dem lehigen Zuſtande trägt

Der d re Deutſchland und England beſtimmte
daß deutſche Waaren in England ſelbſt und in allen eng
liſchen Kolonien dieſelben Rechte genießen ſollten wie
engliſche Waaren Dieſe Beſtimmung enthielt außerdem nur
noch der Vertrag zwiſchen e und t während
die ſonſt von England abgeſchloſſenen Verträge das
Recht der ſelbſtändigen Kolonien ihre Zollgeſetzgebung
nach eigenen Befinden zu regeln anerkannten Wenn
die engliſche Regierung beim Abſchluſſe der Verträge
mit Deutſchland und Belgien über ihre Befugniſſe hinaus
gegangen war ſo blieb ihr nichts anderes übrig als wie es
eſchehen iſt die beiden Verträge zu kündigen Ob der Ent
chluß Kanadas die engliſche Einfuhr zu begünſtigen in der

Kolonie ſelbſt entſtanden oder ihm von England aus nahe
gelegt worden iſt war Deutſchland gleichgiltig da Kanada
die Meiſtbegünſtigung Deutſchland nicht gewährte ſo mußte
es die Folgen tragen Die von gewiſſen Kreiſen in Eng
land namentlich aber in Kanada gehegte Erwartung daß
der Bund der auſtraliſchen Kolonien wenn er erſt zuſtande

en ſei engliſche Waaren gleichfalls günſtiger be
handeln werde hat ſich nicht erfüllt Auſtralien gewährt
allen Staaten die Meiſtbegünſtigung welche ſie ſeinen Pro
dukten gewähren Dadurch iſt Kanada handelspolitiſch gar
iſolirt Der kanadiſche Finanzminiſter ſagt Kanada r
in Verfolgung ſeiner We Intereſſen für richtig gehalten
die Kündigung des Vertrages zwiſchen Deutſchland und
England zu verlangen und macht Deutſchland den Vor
wurf es wolle nicht einſehen daß ein beſtehe
wiſchen einer fremden Nation und dem Familienkreiſe des
riliſchen Volkes Nun Deutſchland rag auch nur

u eigenen Intereſſen und dieſe erheiſchen daß die
eiſtbegünſtigung einem r wird das Deutſchland die Meiſtbeginſigung entzieht Kanada hat es in der

Hand ſeine Beziehungen zu Deutſchland wieder beſſer zu
geſtalten aber dies kann nicht geſchehen auf der vom
kanadiſchen Finanzminiſter gezeichneten Grundlage r

n e Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Der älteſte preußiſche aktive Juſtizbeamte derOberſtaatsanwalt Geheime Hberjuſtizrath Jrgahn in Hamm
GWeſtfalen hat ſeine Verſetzung in den Nuheſtand rantengt
Herr Jrgahn e gegenwärtig im 82 Lebenjahre ſteht
konnte bereits 1892 ſein 50 jähriges Dienſtjubiläum feiern

Der frühere Kolonialdirektor Dr v Buchka iſt vom 1 April
ab mit der Verwaltung des Vicekanzleramts der Univer
ſität Roſtock beauftragt worden

Herabſetzung des Fideikommißſtempels
Das preußiſche Herrenhaus hat wie nicht anders zu er

warten ſland den Antrag des Grafen Mirbach auf Herabſetzung

des Fideikommißſtempels angenommen Die ſchüchterne Oppo
ſition einiger Oberbürgermeiſter hat auf die Junker gar keinen
Eindruck gemacht Die Mehrheit ging ſogar über den Antrag
der Etats und Finanzkommiſſion des Hauſes noch hinaus
während dieſe forderte daß ein die Herabſetzung des Fidei
kommißſtempels betreffender Geſetzentwurf baldthunlichſt vor
gelegt werden ſoll beſchloß das Herrenhaus das Wort bald
thunlichſt zu ſtreichen und die ſofortige Vorlegung eines Geſetz
entwurfes zu fordern

Von beſonderem Jntereſſe war bei der Verhandlung die
Stellungnahme der Regierung Anch in dieſer Frage zeigt ſich
wieder die Regierung willfährig gegenüber der
junkerlichen Begehrlichkeit Der Finanzminiſter von
Rheinbaben erklärte daß die Staatsregierung geneigt ſet
an eine Ermäßigung des Fideikommißſtempels
heranzugehen und betonte ausdrücklich daß der Miniſter
präſident Graf Bülow damit einverſtanden ſel Alſo
ſelbſt Stempelliebesgaben will Graf Bülow den nothleidenden
Fideikommißbeſitzern zugeſtehen und da erklärt noch der
Bundesvorſitzende Dr Röſicke im Cirkus Buſch Huh wie
ſchaurig kalt ſieht es im Herzen des Reichskanzlers für die
Land wirthſchaft aus Graf Mirbach hat im Schlußwort
den Miniſtern und beſonders dem Miniſterpräſidenten ſeinen
und ſeiner Freunde Dank für ihre entgegenkommenden
Erklärungen ab geſtattet Es ſcheint als ob die Junker
ein ſo weitgehendes Entgegenkommen ſelbſt nicht erwartet
hatten Ueberaus widerſpruchsvoll waren die Ausführungen
des Finanzminiſters v Rheiubaben Er kennzeichnete den
Fideikommißſtempel als ein Entgelt dafür daß das betreffende
Grundſtück dauernd dem allgemeinen Verkehr entzogen werde
ein Stempel von 3 Proz ſei dafür ein geringer Erſatz
Anſtatt daraus die Folgerung zu ziehen daß der
Stempel erhöht werden müſſe erklärte der Finanzminiſter
mit ſeltſamer Logik daß dieſer Satz eine zu hohe und rein
mechaniſche Belaſtung darſtelle Herr v Rheinbaben will daß
bei der Bildung von Fideikommiſſen eine geſunde Mittel
linie eingehalten werden ſoll aber er ſelbſt muß zugeben
daß der Fideikommißbeſitz in Schleſien 14 in den übrigen
Provinzen 7 Proz des Grundbeſitzes betrage und er will
die Hand dazu bieten daß durch die Herabſetzung des Fidei
kommißſtempels die Gründung neuer Fideikommiſſe erleichtert
wird Daß der Ländwirthſchaftsminiſter v Podbielski mit

Abgeſehen von den genannten Jnterpellationen deren Er
örterung drei Tage in Anſpruch nahm kam noch die Jnter
pellation über den Fall Kulenkampff und der Antrag Arnim
über die Organiſation und das Verfahren bei den General
kommiſſionen zur Sprache Jn dritter Leſung erledigt ſind
eine Anzahl kleinerer Gefetzentwürfe ſo über die Schonzeit des
Schottiſchen Moorhuhns die Jagdordnung in den Hohen
zollernſchen Landen Verlegung des Anmtsgerichts von
Tinnum nach Weſterland Aufhebung des Amtsgerichts
in Nordſtrand die Geſetze betreffend die Landesbank
in Wiesbaden die Landeskreditkaſſe in Kaſſel das Gemeinde
forſtgeſetz für die Hohenzollernſchen Lande dann die wichtigeren
Geſetze über die Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe der
Arbeiter in ſtaatlichen Betrieben und der gering beſoldeten
Staatsbeamten über Heranziehung zu den Kreisabgaben und
das Provinzialdotationsgeſetz ſowie die Fürſorgegeſetze der
evangeliſchen Pfarrer und deren Relikten in Frankfurt a M
und endlich das Geſetz über den Erwerb von Bergwerken
für den Staat im Bezirke Dortmund im Betrage von
58 Millfkonen S

Ein großes Stück Arbeit bleibt alſo dem Plenum nach den
Oſterferien noch vorbehalten vor allem die Erledigung des
Etats der ſofort in der erſten Sitzung des Aprils wieder in
Angriff genommen wird Obwohl die Kommiſſionen ſehr
fleißige Arbeit geliefert haben ſcheint doch die Vorausſage zu
Beginn der Seſſion es würde ſich in dieſem Jahre nur um
eine ſehr kurze Tagung handeln kaum in Erfüllung zu gehen
Bedeutende Schwierigkeiten wird u a auch der Geſetzentwurf
über die juriſtiſche Prüfung und Vorbereitung zum höheren
Juſtizdienſt über welchen die Anſichten in juriſtiſchen Kreiſen
weit auseinandergehen und die ſogen lex Adickes machen An
neuen Geſetzentwürfen ſollen dem Landtag wie im heutigen
Morgenblatt ſchon gemeldet bald nach den Oſterferien noch
zugehen eine Vorlage betr den höheren Verwaltungsdienſt
eine Materie die ebenfalls ſchon ſeit längerer Zeit Gegenſtand
der öffentlichen Diskuſſion geweſen iſt ferner ein Entwurf betr
die Vertretung auf den Kreistagen der Provinz Poſen und eine
h Vorlage betr den Bau einer Hafenbahn in Meiderich bei
uhrort

Volkswirthſchaftliches
Jn einem vorläufigen Jahresberichte für 1901 den die

der Ermäßigung des Fideikommißſtempels ganz einverſtanden
iſt braucht nicht ausdrücklich betont zu werden Mit der ihn
zierenden Anſpruchsloſigkeit in der Begründung ſeiner Behaup
tungen ſtellte er den Grundſatz auf daß es die Aufgabe der
Regierung für die nächſte Zukunft ſei den Grundbeſitz
mehr und mehr dem öffentlichen Verkehr zu ent
ziehen nur hielt er es nicht für wünſchenswerth die Stempel
frage von der ganzen Organiſationsfrage zu trennen Selbſt
verſtändlich wurde in der Verhandlung das Argument wieder
geltend gemacht daß aus den Kreiſen der Fideikommißbeſitzer
ſich die Offiziere und Beamten des Staates rekrutiren
und daraus die Nothwendigkeit neuer Liebesgaben für jene
Herrſchaften hergeleitet

Gegen den Beſchluß des Herrenhauſes iſt vom liberalen
Standpunkt aus der entſchiedenſte Widerſpruch zu er
heben Die Herabſetzung des Stempels bei der Bildung von
Fideikommiſſen iſt abſolut ungerechtfertigt Jm Gegen
theil müßte der Stempel erhöht werden um die Erweiterung
der gemeinſchädlichen Fideikommiß wirthſchaft zu
erſchweren Fürwahr es wäre traurig um den Staat beſtellt
wenn er auf ein paar Tauſend Junkerfamilien allein angewieſen
wäre Daß aus jenen Kreiſen zahlreiche Offiziere und höhere
Beamte ſtammen iſt richtig aber gerade in der Bevorzugung
dieſer Kreiſe liegt ein großes Unrecht gegenüber den anderen
Volksſchichten Die Sprößlinge dieſer Junkerfamilien werden
in gut bezahlten Staatsſtellnungen verſorgt und verſperren den
mindeſtens gleichwerthigen bürgerlichen Elementen das Vor
wärtskommen Wenn immer wieder das Lied angeſtimmt wird
von dem Werth geſchichtlicher Familien für das ſtaatliche
Leben ſo braucht nur auf die Thatſache hingewieſen zu werden
daß unter allen großen Männern die an der Neugründung des
Deutſchen Reiches einen hervorragenden Antheil genommen
haben nicht ein einziger aus einer Familie mit
fideikommiſſariſch gebundenem Grundbeſitz
ſtämm t Von allen volks wirthſchaftlichen Nachtheilen abgeſehen
iſt das Fideikommißweſen eine Quelle junkerlicher Anmaßung
und muß ſchon aus dieſem Grunde eingeſchränkt und beſeitigt
werden

v Ä
Die Thätigkeit des Abgeordnetenhaufes

Nach drangſalvollen Tagen und Abenden iſt nun endlich
auch das Abgeordnetenhaus geſtern in die Oſterferien gegangen
Die weitaus größte Zahl der Abgeordneten wich indeß den An
ſtrengungen dieſer letzten Woche vorſichtig aus und eilte ſchon
früher zu den heimiſchen Penaten die Laſt der Parlaments
arbeit den fleißigeren und pflichtgetreuen Kollegen überlaſſend
Aber trotz der aufgewaundten Mühe und Zeit iſt es dem Ab
geordnetenhaus nicht gelungen ſeine erſte und dringendſte Auf
gabe zu löſen den Etat zur geſetzmäßigen Friſt fertigzuſtellen
Ein Nothgeſetz muß aushelfen Koſtbare Tage gingen in end
loſen Reden ſeit dem 28 Jan wo die zweite Etatsleſung be
gann namentlich beim landwirthſchaſtlichen beim Etat des
Miniſteriums des Jnnern und beim Knltusetat verloren
Die Polen verſuchten hier bei jeder ſich nur bieten
den Gelegenheit ausgedehnte Polendebatten zu inſceniren
obwohl gleich zu Veginn der Seſſton durch die Jnter
pellation über den Schutz des Deutſchthums in den öſt
lichen Provinzen und durch die gleichzeitige Jnterpellation der
Polen über die Wreſchener Vorgänge das Polenthema völlig
erſchöpft ſchien und die Regierung durch ihre feſten und be
ſtimmten Erklärungen der parlamentariſchen polniſchen Agitatkon

einige taktiſche Kurückhaltung hätte auferlegen müſſen

Handelskammer zu Köln veröfſentlicht wird beklagt daß
die wirthſchaftlichen Störungen des vorigen Jahres anch nicht
ohne Einfluß auf den Bau von Zlußſchiffen geblieben ſelen
Als ein großer Uebelſtand, ſagt ſie weiter muß immer noch

angeſehen werden daß das ausländiſche Material für den Fluß
ſchiffsbau nicht zollfrei eingeführt werden kann während dem
Seeſchiffsbau dieſer Vortheil zu gute kommt Hinzu kommt
noch daß Holland infolge der den Walzwerken bewilligten
Ausfuhrprämie unſer deutſches Material billiger ver
arbeiten kann als die hieſigen rheiniſchen Schiffsbauanſtalten
Dem Uebelſtande daß ausländiſche Materialien für den Vau
von Flußſchiffen nicht zollfrei eingeführt werden dürfen ſoll durch
das der Berathung des Reichstages unterliegende Zolltarif
geſetz ein Ende gemacht werden Nach S 5 des Eutwurfes
der von der Zolltarifkommiſſion in erſter Leſung zugebilligt
worden iſt ſollen vom Eingangszoll befreit bleiben Materialien
die zum Bau zur Ausbeſſerung und zur Ausrüſtung von See
oder Flußſchiffen verwendet werden Es iſt dies eine der
wenigen Verbeſſerungen die der Tarifgeſetzentwurf gegenüber
den jetzt geltenden Beſtimmungen enthält Jn der Begründung
des Tarifgeſetzes wird mit Recht ausgeführt daß ſich die ſeit
1879 beſtehende Zollfreiheit für Flußſchiffe und die Zollpflichtig
keit für Materialien zum Bau zur Ausbeſſerung und zur Aus
rüſtung von Flußſchiffen nicht miteinander vertragen und daß
während der Seeſchiffsbau der ſich der Zollfreiheit der Materig
lien erfrent ſich ungemein günſtig entwickelt hat der Flußſchiffs
bau zurückgeblieben iſt und namentlich der große Bedarf der
Rheinſchiffahrt faſt ausſchließlich aus den Niederlanden gedeckt wird
Wie die Mittheilung der Kölner Handelskammer ergiebt bat
indeſſen nicht blos die Zollpflichtigkeit der Schiffsbaumaterialien
den Flußſchiffsbau am Rhein ungünſtig beeinflußt ſondern auch
die Preispolitik der deutſchen Kartelle Um die Preiſe
im Jnlande möglichſt hoch halten zu können ſind die Kartelle
der Kohlenbergwerke der Koks und Roheiſenfabrikanten der
Produzenten von Halbfabrikaten u a dazu übergegangen theils
unmittelbar nach dem Auslande billiger zu verkaufen theils den
Fabriken der Eiſenbranche die ihre Erzeugniſſe zur Ausfuhr
bringen Ausfuhrprämien zu zahlen Auf beiden Wegen wird
die ausländiſche Jnduſtrie der inländiſchen gegenüber bevorzugt
und werden dem inländiſchen Verbraucher Laſten auferlegt die
der ausländiſche nicht zu tragen braucht Dem einheimiſchen
Jnduſtriellen macht ſich die auf ſolche Weiſe dem ausländiſchen
Konkurrenten gewährte Unterſtützung ganz beſonders geltend
wenn der letztere ſeine Erzengniſſe wie die von ihm gebanken
Flußſchiffe zollfrei einführen kann Dies iſt der Segen der
Kartellpolitik die leider in Deutſchland von amtlichen Stellen
girekt und indirekt gefördert wird

Amtlicher Statiſtik zufolge hat ſich die Zunahme im
Genoſſenſchaftsweſen von 1899 zu 1900 anf 633 Genoſfen
ſchaften und 111,139 Genoſſenſchafter belaufen Die erheblichſte
Zunahme hat der Allgemeine Verband der deutſchen landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaſten zu Darmſtadt zu verzeichnen gehabt
ihm folgte Raiffeiſen Neuwied und dieſem SchultzeDelitzſch
Während die Genoſſenſchaften mit beſchränkter Haftpflicht ſich
bei SchultzeDelitzſch ganz weſentlich vermehrt haben hat um
gekehrt bei Darmſtadt und Neuwied die Form der un
beſchränkten Haftpflicht einen erheblich größeren Zuwachs als
die der beſchränkten Haftpflicht aufzuweiſen gehabt Bei den
übrigen Verbänden iſt die Zunahme der Form der beſchränkten
Haftpflicht weit ſtärker als die der unbeſchränkten und bei den
keinem Reviſionsverbande angeſchloſſenen Genoſſenſchaften iſt die
Form der unbeſchränkten Haftpflicht offenſichtlich im r
die der beſchränkten in ſteter Zunahme begriffen Vekanntl
iſt die letztere Form erſt durch das Wirthſchaftsgenoſſenſchafts



eſetz vom Jahre 1889 geſchaffen Es exiſtirten Mitte 1900 inPreußen ausſchließlich der Centralgenöſſenſchaftskaſſen 9456

Genoſſenſchaften mit 1,331,450 Genoſſen wovon
auf die Genoſſenſchaften mit unbeſchränkter Haftpflicht 6561 und
770,244 auf die mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht 108 und
15,749 und auf die mit beſchränkter Haftpflicht 2787 und 545,457
entfielen Daß das Genoſſenſchaftsweſen ſtetig zunimmt geht
darans hervor daß im Jahre 1898 anf 1000 der Bevölkerung
35,33 Genoſſen 1899 ſchon 98,74 und 1900 gar 42,27 Genoſſen
entfielen Auch die durchſchnittliche Mitgliederzahl der einzelnen
Genoſſenſchaften nimmt allmählich zu ſie betrug 1898 135
1899 139 und 1900 141 Auf je 100,000 Einwohner kamen
Mitte 1900 in Oſtpreußen 3984 Genoſſen in Weſtpreußen 3035
in Berlin 1844 in Brandenburg 3420 in Pommern 3756 in
Poſen 4688 in Schleſien 3888 in Sachſen 5075 in Schleswig
Hoiſtein 3832 in Hannover 5772 in Weſtfalen 3770 in Heſſen
Naſſau 8470 in Rheinland 3888 und in Hohenzollern 2277
Demgemäß ſteht an der Spitze des Genoſſenſchaftslebens in
gen die Provinz Heſſen Naſſau am Ende die Stadt

erlin
Die bisherigen Erfahrungen mit der Errichtung von Korn

häuſern auf genvpſſenſchaftlicher Grundlage ſcheinen auch in
agrariſchen Kreiſen nicht ſonderlich ermuthigend gewirkt zu haben
Jn einer Verſammlung mecklenburgiſcher Agrarier in Ro
ſlock legte der konſervative Abgeordnete Domänenrath Rettich
den abwartenden Standpunkt des mecklenburgiſchen Landwirih
ſchaftsraths dar es läge keine Veranlaſſung vor aus der bis
herigen Reſerve heranszutreten Herr Rettich vertrat auch in
in ſeinen weiteren Ausführungen über den Getreidehandel und
die Getreidehändler eine bei einem agrariſchen Abgeordneten
immerhin recht bemerkenswerthe objeklive Auffaſſung Die Darm
ſtädter Bank hatte zwei mecklenburgiſche Getreidegeſchäfte über
nommen und damit in landwirthſchaſtlichen Kreiſen die Befürch
tung erweckt als wolle die Bank mit ihren großen Kapitalien
das Getreidegeſchäft in Mecklenburg monvopoliſiren Herr Rettich
theilt eben dieſe Bedenken nicht er begrüßt vielmehr das Ein
greifen dieſer Bank von dem eine Belebung des Geſchäfts zu
erwarten ſei die Bank würde den Landwirthen den Vortheil
ſchaffen ihr Getreide zu lagern zu lombardiren und im gegebenen
Augenblick zu verkaufen

Kirche und Schule

Den vor kurzem von uns erörterten Ausführungen des
Proſeſſors des Strafrechts an der Univerſität Berlin Dr von

Liszt gegen die Richtung nach der hier in Preußen das
juriſtiſche Studium umgeſtaltet werden ſoll hat ſich
wie ſchon der halliſche Profeſſor Dr Frank ſo jetzt auch Prof
Felix Dahn in Breslau angeſchloſſen

Das geplante Zwiſchenzenugniß ſo ſchreibt dieſer
wird jeder Dozent für gänzlich werthlos erklären wir
müßten Liſten aller Hörer führen bei jedem Namen für jede
Leiſtung eine Note eintragen und am Schluß jedes Halb
jahres die Summe ziehen ohne dies lediglich aus dem Ge
dächtniß das Zeugniß ausſtellen wäre die reine Willkür
Vor etwa zehn Jahren ſollten wir einmal die Abteſtirung
wegen Unfleißes verweigern das erwies ſich als ganz un
durchſührbar wenn nicht wie früher in Oeſterreich der
Pedell vor Beginn der Vorleſung die An und Abweſen
heit aller Hörer durch Aufruf feſtſtellt Auf das ſchärfſte
aber muß ich mich gegen die Zwangsübungen aus
ſprechen nicht nur aus den Gründen von Liszt s die freilich
ſchwer genug wiegen nämlich wegen der Vernichtung der Studien
freiheit die von je das Palladium der deutſchen Hochſchulen
war wegen der Herabdrückung der akademiſchen Lehrer zu
unwürdiger Schnulmeiſterei zu bloßer Züchtung von advoka
tiſch gewandten Praktikern ohne Rückſicht auf allgemeine

wiſſenſchaftliche Durchbildung die Leute aus dem zweiten
Halbjahr können nur Eingevauktes leiſten die Ein pauker
werden dann ſtatt der bisherigen Repetenten
eben wir Profeſſoren es kommt dazu daß eine
wahrhaft entſittlichende Abſchreiberei und Zu
fammenarbeiterei aufwuchert Hier iſt es vorgekommen
daß ganz regelmäßig bei einem halben Dutzend von Be
arbeitungen des nämlichen Themas buchſtäblich abgeſchrieben
ward Das Ehren 7 Wort abnehmen daß der Student die
Arbeit allein gefertigt habe wie bei der Referendarien
prüſung hat auch ſeine Bedenken Jch verletze nicht das
Fakultätsgeheimniß füge ich bei daß in der Verwerfung der
Zwiſchenzeugniſſe alle meine hieſigen Amtsgenoſſen mit mir
einverſtanden ſind in der Verwerſung der Zwangsübungen
alle wenigſtens darin daß ſie Mißſtände bei der Einrichtung
beklagen wenn auch einzelne die Zwangsübung ſelbſt
wegen der Nöthigung zur Arbeit ſchon in den erſten Halb
jahren beibehalten wiſſen wollten Man kann auch
den außerpreußiſchen Univerſitäten wahrlich nicht zumuthen
das drohende preußiſche Zwiſcheuzeugniß einzuführen das
alle von mir befragten preußiſchen Profeſſoren verwerfen
Und überdies würde ſich noch fragen ob man in Berlin ein
anßerpreußiſches Zwiſchenzeugniß würde gelten laſſen Summa
jedenfalls kein Zwiſchenzeugniß wohl aber Auſhebung oder
doch ſehr ſchwierige Verbeſſerung der Zwangsübungen

Es iſt bezeichnend für den Geiſt der im Kultusminiſterium reſp
im Juſtizminiſterium herrſcht daß trotzdem ſich faſt alle Rechts
lehrer von Namen gegen die neue Studienordnung ausgeſprochen
haben der Plan immer noch aufrecht erhalten wird Die
Buregaukratie hat eben bereits auch die Wiſſenſchaft in Vor
mundſchaft genommen der grüne Tiſch herrſcht über unſer
Geiſtesleben und reglementirt daſſelbe wie man etwa den Ver
kehr und andere Sachen zu reglementiren pflegt

Nachdem die Kultuselatsberathung im Abgeordnetenhaufe
zum Abſchluß gekommen iſt liegt kein Grund mehr vor mit der
Nenbeſetzung des durch Ernennung des Miniſterialdirektors
Dr Kügler zum Präſidenten des Oberverwaltungsgerichts frei
gewordenen Poſtens eines Direktors der Vokksſchul
abtheilung zu zögern Der als Nachfolger des Dr Kügler
wie wir erfahren beſtimmt in Ausſicht genommene jetzige Direktor
der geiſtlichen Abtheilung im Kultusminiſterium Dr Schwartz
kopff gehört dem Miniſterium ſchon längere Zeit an und
beſitzt ebenſo eine große dienſtliche wie parlamentariſche Erfahrung
Veſondere Geſchicklichkeit entwickelte er bei der Durchbringung
des Pfarrbeſoldungsgeſetzes im Landtage einer immerhin leidlich
ſchwierigen Materie Er hat damals gezeigt daß er auch dann
in der Form conciliant zu bleiben verſteht wenn er anderer
Anſchauung iſt als der jeweilige Gegner Während der an
ſcheinend zunächſt als Nachfolger Kügler s in Betracht ge
kommene Regierungspräſident v Hegel als ein Mann gilt der
nicht frei von pietiſtifchen Neigungen ſei ſteht von Schwartzkopff
ſeſt daß er vorwiegend maßvollen Anſchauungen
huldigt Jmmerhin wird abzuwarten ſein wie er ſich als Chef
der Abtheilung für das Volksſchulweſen entwickelt bevor man
ſein Urtheil feſtlegt Daß wir das Ausſcheiden des Direktors
Kügler aus dem Unterrichtsminiſterium beklagen haben wir
ſchon mehrfach durchblicken laſſen Andererſeits freuen wir uns
daß ein ſo außerordentlich ſcharfſinniger aufgeklärter fleißiger
und tüchtiger Beamter wie er ſeine vielfach bewährte reiche
Kraft an dem Platze verwenden dürfen ſoll an dem durch viele
Jahre der jetzt aus dem Dienſte ſcheidende Perſius die Geſchäfte
des oberſten Verwaltungsgerichtshofes der Monarchie leiten
durfte der ſich zu einer der zuverläſſigſten Bürgſchaften für eine
unparteiiſche Rechtſprechung auf dem vielumſtrittenen Gebiete
des Verwaltungslebens entwickelt hat

Die Leitung der kirchlichen Abtheilung im Kultus
miniſterium wird wie die Lategen Unterſtaats
ſekretär Weber übernehmen Eine indung mit dem Unter
ſtaatsſekretariat und der Leitung der Kirchenabtheilung im Knul
tusminiſterium wie ſie durch die Ernennung des Unterſtagts
ſekretärs Weber zum Nachfolger Dr Schwartzkopff s eintritt hat
ſchon mehrfach beſtanden So verſahen früher die Unterſtagts
ekretäre v Bartſch und v Weyrauch beide Aemter

Heer und Flotte
Der Großherzog von Luxemburg feiert am heutigenTage das 60 jährige Jubiläum als r e

preußiſchen Regiments Jn der preußiſchen Armee
geſchichte gehört ein derartiges Jubiläum zu den größten
Seltenheiten bisher war nur Kaiſer Wilhelm I eine derartig
lange Zeit Chef eines Regiments Der Großherzog der am
24 Jnli 1817 geboren iſt jetzt alſo im 85 Lebensjahre ſteht
wurde am 22 März 1842 als Herzog von Naſſan Chef des
weſtfäliſchen Ulgnen Negiments Nr 5 das heute ebenſo wie vor
60 Jahren Düſſeldorf als Standort hat Am 27 April 1843
wurde beſtimmt daß der Herzog in den Liſten als Generalmajor
zu führen ſei Am 8 Mai 1849 rückte er zum Generalleutnant
und am 12 Juli 1855 zum General der Kavallerie auf Er iſt
in dieſem Dienſtgrade ſchon feit langer Zeit der älteſte in der
preußiſchen Armee nach ihm folgen der Großherzog von
Mecklenburg Strelitz der 1859 und der Herzo von Sachſen
Altenburg der 1866 General geworden iſt Nach den Ereigniſſen
von 18665 blieb Herzog Adolf Chef des Utanen Regiments
wurde auch in den Liſten als Herzog zu Naſſaun weiter
geführt während der König von Hannover der Chef des
3 Huſaren Regiments war fortan nur als König Georg
bezeichnet wurde

Durch den wie ſchon gemeldet der Gräfin zu Stol
berg Wernigerode ertheilten Auſtrag den heute auf der
Werft der Akiengeſellſchaft Weſer in Bremen vom Stagpel
laufenden kleinen Kreuzer S zu taufen hat der Kaiſer
den Frauenvereinen Deutſchlands eine beſondere
Ehrung zu theil werden laſſen wollen Jnfolgedeſſen ſind von
Repréſentanten deutſcher Frauenvereine auf Befehl des Kaiſers
zu dem Alte noch geladen die Vorſitzende des Vaterländiſchen
Frauenvereins für Bremen Frau Senator Nielſen die Vor
ſitzende des Marine Frauenvereins Frau v Koeſter und da
letztere am perſönlichen Erſcheinen verhindert iſt an ihrer Stelle
Frau v Arnim ferner Frau Thomſen als Vorſitzende des
Zweigvereins des Vaterländiſchen Frauenvereins in Wilhelms
haven Die genannten Damen werden der Taufe von der Tauf
kanzel aus beiwohnen

Wegen Ungehorfams unrichtiger Erſtattung
einer dienſtlichen Meldung und Beleidigung eines
Untergebenen iſt vom Kriegsgericht in Dresden der Haupt
mann Krug zu 6 Monaten und 3 Wochen Gefängniß und
Entfernung aus dem Heere der Feldwebel Hammer wegen
Beihilfe zum Ungehorſam zu einer Woche einen Tag gelinden
Arreſt und der Sergeaut Nieifch ſämmtlich vom 178 Jn
fanterie Regiment zu Kamenz wegen des gleichen Vergehens
zu einer Woche Arreſt verurtheilt worden Bei der unter Aus
ſchluß der Oeffentlichkeit verhandelten Anklage ſoll es ſich im
Weg liches um unrichtige Führung der Schießbücher gehandelt

aben
Durch Kabinetsordre vom 9 d M hat der Kaiſer eine be

ſondere Tragevorrichtung am Degen Säbel Unter
koppel ſür die Offiziere der preußiſchen Armee genehmigt
Es ſoll Offizieren aller Waffen erlaubt ſein den Degen Säbel
nebſt Trageriemen e am Unterkoppel mittels dieſer beſonderen
Tragevorrichtung anzubringen die eine Befeſtigung der Waffe
am Leibriemen ohne das Abnehmen des letzteren geſtattet

S M S Jltis iſt am 21 März in Tſchiſu angekommen
Der Tender des Torpedo Verſuchskommandos

S 33 iſt am 20 März von Kiel nach Rügenwaldermünde in
See gegangen um bei der Beſichtigung zum Zweck ver Einrich
tung von Funkentelegraphieſtationen zur Verfügung
zu ſtehen

JW

Ausland
Der ſüdafrikoniſche Krieg

Die Engländer haben auch im Südoſten des Transvaals bei
Pietersdorf nördlich von Vryheit eine Schlappe erlitten
Neben großen Verluſten an Mannſchaft büßten ſie zwei Ge
ſchütze ein Der Sieger des Tages war Botha von dem
eben noch erzählt wurde ſein Anhang ſei auf wenige hundert
Mann zuſammengeſchmolzen Die Buren dementiren die eng
liſche Berichterſtattung wirklich ſehr draſtiſch

Eine Anwandlung zur Großmuth
Wie der Poſt von gut unterrichteter Seite aus London

mitgetheilt wird ſoll die Widerrufung der Verbannungs
klauſel in der vielgenannten Proklamation Lord Kitchener s
unmittelbar bevorſtehen König Eduard der durch die
Freilaſſung und Behandlung Lord Methuen s be
kanntlich eine persona gratissima am engliſchen Hofe ſeitens
des Generals Delarey auf das tiefſte berührt worden iſt hat
wie es heißt den Kriegsminiſter zu ſich beſchieden und dieſem
ſeine Willensmeinung in einer Weiſe kundgemacht die der
oberſten Kriegsleitung nur den Ausweg laſſen dürfte dem
Wunſche des Königs zu entſprechen Damit wäre die engliſche
Regierung den Buren einen nicht zu unterſchätzenden Schritt
entgegengekommen

Oeſterreich ngarn
Der Zuſtand Koloman Tis za s hat ſich derart ver
ſchlimmert daß die behandelnden Aerzte den Eintritt einer
ne befürchten Die ganze Familie iſt am Krankenbett
verſammelt

Lärmſeenen im öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe
Jm öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe kam es geſtern beinahe

zu Thätlichkeiten zwiſchen den Abgg Loſer und Wolf Der
Slovene Graf Stürghk hatte eine Reſolution eingebracht welche
ſich für die Auflöſung der floveniſchen Klaſſen am deutſchen
Gymnaſium in CLilli ausſpricht und gleichzeitig für die Er
richtung eines ſelbſtändigen ſfloveniſchen Staats
gymnaſiums in Marburg Dieſe Reſolution wurde mit
203 gegen 170 Stimmen abgelehnt Die Jtaliener
welche ſonſt den Slovenen ſpinnefeind ſind ſtimmten
trotzdem gegen die Deutſchen Bei Verkündigung
des Stimmenverhältniſſes entſtand ſo heftiger Tumult
daß die Sitzung geſchloſſen werden mußte Die Rechte
brach in frenetiſchen andauernden Beifall aus Auf der Linken
wurde ſtürmiſch pfni geſchrien Der allgemeine große
erſuhr eine Steigerung die an die Obſtruktionszeit exinnert
als die Alldeutſchen plötzlich mit Pultdeckeln zu lärmen und auf
de Tiſchen zu trommeln begannen Abg Malik pfeiſt Es
werben die Rufe laut Abzug Hoch die vdeulſchen Habs
burger Der Teufel hol das Parlament Das Abgehendes Präſidenten wird mit lebhaftem Händeklatſchen be 2
gleitet Nach der gewaltſamen Schließung der Sitzung
denerte aber der Tumult noch lange fort Auch Wolf
betheiligte ſich daran Der cchriſtlich ſozigle Loſer machte

ihm eine verächtliche Geberde und rief ihn zu

Etſch der Seidt kommt
Fauſt auf Loſer zu und drohte ihm die Zähne in den

Wolf ſtürzt mit erhobener

Schlund zu ſchlagen Die Alldentſchen war
Wolf und verhinderten die unvermeidlich
Jn den Counloirs geriethen die Alldeutſchen in Streit mit den
Jtalienern ſchimpften ſie Katzelmacher und riefen Freut ench
wie es euch in Piſino gehen wird Dort werden euch die
Slovenen freſſen donn helfen euch aber die Deutſchen nicht

Nuſtland
Rußland geht langſam und ruhig aber ebenſo ſicher und un

verrückbar das Ziel im Ange ſeinen Weg der es einſt zur
Herrſchaft über Perſien und Jndien an den Geſtaden des
indiſchen Oceans führen wird Die Times theilt mit geſtern
ſei ein Telegramm aus Teheran eingegangen demzufolge die
perſiſche Regierung mit Rußland ein Abkommen
abgeſchloſſen habe wonach Perſien ein neues Darlehn von
10 Millionen Rubel erhalte und Rußland eine Konzeſſion für
den Bau einer neuen Straße von Täbris nach Teheran
ertheile

Von den 16 finländiſchen Pfarrern die ſich geweigert hatten
das neue Welhxerpflichtgeſetz in ihren Kirchen zu verleſen
ſind bis jetzt vier beſtraft worden und zwar mit Geld
ſtrafen im Betrage bis zu zwei Monatsgehalten Die Be
ſtrafung der übrigen Pfarrer wird demnächſt erwartet

Jnfolge der Warſchaner Spiongge Geſchichte
ſind wie aus Lemberg gemeldet wird ſämmtliche ruſſiſchen
Gienzregimenter zurückgezogen und durch aus dem Süden
Rußeaunds beorderte Kofaken erſetzt worden Sämmtliches
ruſſiſche Grenzmilitär iſt auf Kriegsſtärke ergänzt Wie ver
lautet ſind die Commandeure der zurückgezogenen Regimenter
unter dem Verdachte der Mitthäterſchaft in Warſchan verhaftet
worden Nach dem Echo de Paris iſt die franzöſiſche Re
gierung überzeugt daß Oberſt Grimm nicht blos den ruſſiſchen
Mobilmachungsplan und die Grenzbefeſtigungen ſondern auch
das franzöſiſch ruiſiſche militäriſche Abkommen
und die darin vereinbarten Feldzugepläne verrathen hat Der
Militärattaché Oberſt Lazareff hatte mehrere Unterredungen mit
dem Chef des franzöſiſchen Generalſtabs

Prvvinzialnach richten
Merſeburg 21 März Eine intereſſante Beobachtung

wurde hier dieſer Tage früh am rechten Sagale Ufer gegenüber
dem Riſchgarten gemacht Dort bemerkte ein Spaziergänger
eine große Zahl von Krähen die mit lantem Geſchrei nach
einem katzenähnlichen Thiere ſtießen das ſich wüthend gegen die
geflügelten Feinde wehrte Ein herheigerufener Fiſchermeiſter
lrat dem Kampfplatze näher und ſah wie ein ſtarker Fiſchotter
von der Stelle entfloh und einem Gewäſſer auf den Werder
wieſen zueilte Zurückgelaſſen hatte der Räuber einen 7 Pfund
ſchweren Hecht der eben erſt in der Saale gefangen war und
trotz einer ſchweren Bißbunde noch mehrere Stunden lebte Das
Krähenvolk war im Begriff dem Otter feinen Raub abzujagen
und hätte dies auch wie der Fiſchermeiſter verſichert gemeinſam
ſicher fertig gebracht wenn er nicht dazu gekommen wäre

Fretzburg 21 März KKonkurs Ueber das Vermögen
des Zummermeiſters F R Ren ſche hier iſt geftern das Kon
lursverfahren eröffnet worden

s Erfurt 21 März Ein unvorſichtiger Flüchtling
iſt der Arbeiter Silberſchlag der einer hieſigen Frau 80 Mark
geſtohlen hatte und nach Holland flüchten wollte Nahe der
Grenze nahm er aber mit dem geſtohleuen Geld an einer Tanz
luſtbarkeit und an einer Schlägerei theil wobei er verhaftet
wurde

a Vom Brocken 21 März Vom Wetter Seit Beginn
der Woche befindet ſich ganz Nord Europa unter dem Einfluß
eines großen Depreſſionsgebietes indeſſen der Süden von Aus
läufern des Azoren Maximums eingenommen wird Da ziemlich
bedeutende Druckunterſchiede zwiſchen Nord und Süd Europa
beſtehen ſo wehen auf dem BVrocken ſtürmiſche ſüdweſtliche
Winde welche einen bedeutenden Wärmetransport aus den
atlantiſchen Gebieten herbeiſührten ſo daß die Temperatur auch
a oben in den letzten Tagen ſtetig einige Grade über Null

iegt iDie gewaltigen Schneemaſſen welche vergangene Woche
fielen ſind infolge des warmen Windes ſehr zuſammengeſchmolzen
Ueberall rieſeln die Bächlein unter dem Schuee und große
Flächen ſind ſchon wieder ſchneefrei Der Verkehr iſt zur Zeit
fehr gering

O Genthin 22 März Schwiudler Dynamit
Exploſion Seit einiger Zeit trieb hier und in der Um
gegend ein Schwindler ſein Weſen welcher es verſtand Zeitungs
abonnenten zu fangen denen er je 5 M abknöpſte unter der
Vorſpiegelung daß ſie bei einer ſpäteren Nachzahlung von
1,50 M gegen Haftpflicht verſichert ſeien dann aber nichts von
ſich hören ließ Vorgeſtern gekang es den Mann in Neubens
dorf feſtzunehmen der vollſtändig mittellos war im Gaſthauſe
aber trotzdem noch eine Zeche von 2 M gemacht hatte Auf
der Strecke Groß Wüdicke Rathenow wurde von einem Bahn
wärter Glaubitz vor einiger Zeit eine Pappſchachtel mit der
Aufſchrift Dreiſtündlich einen Eßlöffel voll gefunden welche
mehrere Dynamitpatronen enthielt Er lieferte den Fund aber
nicht ab ſondern hantirte am Sonntag mit einer dieſer
Patronen die er zu öffnen verſuchte Dieſe explodirte jedoch
wobei G ſo ſchwer verletzt wurde daß ihm im Rathenower
Krankenhauſe vier Finger amputirt werden mußten Man
nimmt an daß ein Bergmann die Schachtel aus dem Zuge weg
geworfen hat

Hettſtedt 21 März Wegen Hausfriedensbruchs
wurde geſtern abend der Schneider Robert Kirchner aus
Aſchersleben verhaftet Er weilte angeblich zu dem Zwecke hier
Verwandte zu beſuchen und war in der Rosmarienſtraße in die
Wohnung der Wittwe Näther eingetreten von der er ein Glas
Waſſer forderte Die Wittwe hatte jedoch Gründe für die
Vermuthung daß er ihre Wohnung zu anderen Zwecken betreten
hatte weshalb ſie ihn hinauswies K leiſtete der Aufforderung
erſt nach geraumer Weile Folge weshalb Anzeige und ſeine
Verhaftung erfolgte

Torgan 21 März Beſuch des R egierungspräſi
den ten Der Herr Regierungspräſident beſuchte geſtern
nachmittag unſere Stadt um die Gefängnißränme und den zur
Erbauung eines Stadtkrankenhanſes vorgeſchlagenen Platz in
Augenſchein zu nehmen v

Schönewalde Kr Schweinitz 21 März Folgen derTrunkſucht Der Schuhmacher ein nicht in beſtem Rufe
ſtehender Menſch kam mit dem ebenfalls wenig gut belenmdeten
Schneidemüller H nach einer langen Tagesſitzung im Streit
Erſterer lief nach Hauſe und holte ein ſog Schuſtermeſſer um
ſeinen Gegner zu erſtechen Als der Schneidemüller in Be
leitung eines Mühlenbauers nach ſeiner Mühle gehen wollte
am der wüthende Schuſter hinter einem Holzhaufen hervor
Bei der erneuten Schlägerei erhielt er nun mit einem Knüppel
einen derartig wuchtigen Hieb über den Hinterkopf daß er
hoffnungslos darniederliegt Selbſtredend findet der Meſſerlump

kein Bedauern Dag Samwein im BeitVom Eichsfelde 21 März Das wein im Bettlen Se des Kreiſes Heiligenſtadt ſollte dieſer Tage ein
eſchlachtet werden Alles war bereit Doch als der

Metzger in den Schweineſtall eindringen wollte war das
ahnungsvolle Schwein verſchwunden Nach langem langem
Suchen fand man den Zlüchiling behaglich im Bette eines Nach

Schwein

bars liegen
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Walleuri 21 März in Aus reißer Schnob daß Eine tene Tödinngsart für Hunde wurde gelegentlich eir vorgeſtern réäknd der a Braunlage Walkenried die Be in Hanau ſtatt v augr arn ereich ein geh ierſchut etzte Telegrammee e mF tl den Thüren und Fenſtern Jm Dämmerlicht läuft der Zug leſen Glosſchelben We a e Vet 31 ars Wie m Marinetresſen Lalautet Lird das
n führer mit dem gen en Perſonal einer Geſtalt nach die ſich unten her Kohlenſänre einſirömt während durch ein oberes t h en re

alsbald als ein Reiſender entpuppt der zu beguem von WalkenVentil die atmoſphäriſche Luſt entweicht Die Tödiungsprozedur des Königs Alfons von Spanien in den ſpaniſchene ried nach Sachſa zu gehen bereits am Sachſaer Wege bei währte bei jedem Hunde etwa 1 e Minuten Der kod tritt Gewäſſern anweſend ſein
Wieda aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge heraus völlig ſchmerzlos ein da die Thiere alsbald die BeſinnungPlerigen war um eine Strecke des Weges abzuſchneiden verlleren Jn der ſich an die Demonſtration anſchließenden J D mee

er kühne Reiſende dem offenbar die Schuelligkeit der Bahn Verſammlung wurde auch von den auswärtigen Theilnehmern Preise von Kali Kuxen
nicht allzu viel Reſpekt einflößte kam mit dem Weg und betont daß dieſe Tödtungsart als die denkbar humanſte zu be fesſgestellt von Samuel Zielenziger Berlin and Esren R März

r einigen Hautabſchürfungen davon Aber ſeinen Willen bekam zeichnen ſei Geld Briet Geld Briets er nicht Nolens volens wurde er in den Zug geſteckt der mit Beienrode 4275 4325 Hohenfels 2175n 20 Minuten Verſpätung hier ankam as Schickſal eines Armenhänslers in Neukirchen bei Bernhardehall 190 255 Uohenzoſiern 2525 2575e t Schwandorf den man auf ſeinem Krankenlager fahrläſſigerweiſe Burbaeh 2400 Juetus l FoelSaalfeld 21 März Wahlzwang Die Gemeinderaths hatte verhungern laſſen wird demnächſt das Landgericht in Farlstond a 2775 Faieeroda
n wahl kam vorgeſtern nicht zuſtande da nur 804 Bürger ihre Amberg beſchäſtigen Der Tod des bedauernswerthen i edriebehall 23 850 Heustassfurt 19 100 10,306n Stimmen abgaben Zur Giltigkeit der Wahl hätten 976 Bürger Mannes hat zu einer Anklage wegen fahrläſſiger Tödtung eng c 525 kennt r 20
r von ihrem Wahlrechte Gebrauch machen müſſen Es iſt deshalb geführt und zwar iſt dieſelbe erhoben gegen den Pfarrer den Hereymia o 20,200 Wiſheimehait
n auf den 25 März eine Fortſetzung der Wahl anberaumt Wer Bürgermeiſter ehemgligen Centrumsabgeordneten Lanten Kohlenkuxe fest höher Fried eher Nachbar und Imins Philipp

der Vorladung ohne ſtichhaltigen Grund nicht entſpricht wird ſchlager einen Armenpfleger und den Gemeindediener dagegen Noräfeld niedrtger Von Kaliwerthen IIohenfels höher h

in eine Ordnungsſtrafe von 3 M genommen werden Jn die Eine beſtigliſche Th iſt di T am Markte Erzkuxe lestWahlliſte ſind 1957 Bürger eingetragen Eine ganz hübſche Herz ei aliſche That iſt dieſer Tage an dem Kuhfütterer
Sinnahme für den Stadhackel zumat van Herz einem 47 jährigen Manne aus dem Dorfe Belſin inm ich das nichſte mat vi e wenn von den Säumigen Poſen begangen worden H hatte ſich von ſeinem Brotherrn Wosszeors tand dor Saals bot Prothsau as n n iele ſtreiten 10 M geben laſſen und war nach Czarnikan gegangen um Troitha 23 März abends 2,72 22 März morgens 2,72

Weimgar 21 März Weſpen im Staarkaſten Ein Einkäufe zu beſorgen Abends iſt er dort auch noch geſehen
hieſiger Gartenbeſitzer ünterſuchte in dieſen Tagen ſeine Staar worden Am anderen Morgen wurde er furchtbar zugerichtet

t und Meiſenkäſten und entdeckte dabei daß einer der Käſten im und der Kleidung beraubt im Chauſſeegraben gefunden Vei We
vorigen Jahr ſtatt von Vögeln vielmehr von Weſpen beſetzt ge näherer Beſichtigung bemerkte man noch geringe Lebenszeichenz weſen war Das ganze Jnnere des Kaſtens zeigte ſich angefüllt an ihm obwohl der Mörder ihm den Unterleib krenz 8 5 R Bank schäftmit kunſtvoll ausgeführt en Weſpenneſtbauten Von der Decke weiſe aufgeſchnitten hatte Bald darauf jedoch ſtarb H W 9 9 L c
ins ein roſettenarnge Ja e d i e re Ent Von dem Mörder fehlt bis jetzt jegliche Spur Halle a Leipziger Str 64
rnung von etwa Fingersbreite darunter befand ſich der Haupt d e anit Xernugg S geged Du dex Karten war l i Gr rdier n r v n a Ascoli Capitals Anlage in mündelſicheren Werthen

u ßzichnaulerä M Fr ler Rio 4 nigen Teng l wer aller eng mehr len Verthe eine rbeſk des Präraſfeltten Colg da Provinzinl u Stadtanleihen e ſtets vorräthig
eig 21 März Kein Ju riſtenmangel mehr Amakrice geſtohlen Di rei len die n IBei dem fürſtlichen Landgericht und Amtsgericht befinden ſich mit dem ger die Kreis drehen u I on en v rin

gegenwärtig im Vorbereitungsdienſt ſechs Gerichtsaſſeſſoren und und Paulus mit Santa Lucig dar Wie die Diebe das 2 Meter e 27
fünf Referendare Zwei Aſſeſſoren werden wieder ugch Weimar hohe und 1,73 Meter lange Bild aus der Kirche nubemerkt ent Co m pons Dinlös ung
zurückkehren während die übrigen fowie die Referendare fernen konnten iſt heute noch nicht aufgeklä it iſt h ch nicht aufgeklärt Da das Gerüchtſämmtlich hier im Lande zu verbleiben gedenken Der vor zu Ohren der Polizei drang das Bild ſollte nach Rom Ueberall zu haben
riniger Zeit gemeldete Juriſtenmangel iſt in unſerem Fürſten gebracht werden richtete man wie die Blätter berichten bei
thum vollkommen beſeitigt den dortigen Antiquaren einen beſonderen Ueberwachungsdienſt

e J ein z es r r c e de feſtzunehmen und das Bild in einem abgelegenen Hauſe der StadtVermiſchtes wohin ſich mehrere Geheimpoliziſien als Bilderhändler eDas ehrengerichtliche Verfahren gegen Juſtizrath Dr Sello begaben unverſehrt wieder aufzufinden unencenriiehe
in Berlin das bekanntlich mit dem Sternberg Prozeß zuſammen Einen goldenen Kranz will man in Spanien dem Burenführer 2 s C 3dere nen r S vor der Delarey ſtiften Das Madrider ſatiriſche Wochenblatt Don 2 m S I SoAnwaltskammer ſatt Den Vorſitz wird Juſtizrath v Simſon Qnuſxote zeigt an daß es eine Extrannmmer veröffentlichen Delubg r ar 74 h genilgen 22 eggr alleführen dem Angeklagten ſteht Juſtizrath Kleinholz zur Seite werde an welcher die hervorragendſten ſpaniſchen Polititer Hie Karte rn An en e We n ung
Ju ſechs Punkten hatte der Oberſtaalsanwalt Anklage erhoben Gelehrten und Schriftſteller mitarbeiten ſollen Der Ertrag bildenden sehſgiehen Stoffe kann nur durch die mechanische S
die Anwaltskammer hatte aber in zwei Punkten die Anklage ab gus dem Verkauf dieſer Nummer foll zum Ankanf eines goldenen Reinigung in Verbinädnng mit einer erfrischend und anti S
gelehnt Auf die Beſchwerde des Oberſtaatsanwalts hat indeſſen Kranzes beſtimmt ſein der an den Präſidenten Krüger geſchickt septiseh Wirkenden Zahn Créème erfolgen als welehe sieh S
der zuſtändige Senat des Kammergerichts beſchloſſen auch in werden ſoll mit dem Vitte ihn dem General Delarey zu über Kalodont in erfolgreichster Verwendung bereits in S
dieſen beiden Punkten die Erhebung der Anklage zu ver ſenden An den Präſidenten ſelbſt ſoll zu gleicher Zeit ein allen Culturstasten bewührt hat e
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Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle

die nie wiederkehrende Gelegenheit benuhen zu können denn
baldigſt müſſen die innehabenden Lokalitäten geräumt ſein
Darnm ſollen die enormen Lagerbeſtände der
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in bekannt nur beſten Qualitäten zu

Spott Preisen
verhauft werden

des Waarenlagers Gr Floineſfavro 34 e

I hat begonnen und werden ſämmtliche Lagerbeſtände in n
Kurzwaaren Weisswaaren Wollwaaren
Posamenten Spitzen Bändern Corsets

lIandschuhen Strümpfen Kragoen Uanchetten

Oravatten Chemisetts Knöpfen

nur Schmeerſtr 1
abgegeben SZu jedem nur annehmbaren Preiſe S

e rer
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Corrent1000 Dtzd moderne BesatZ Rnipe

früber SO Pfg 75 Pfa 100O Pfg e Pfg v Dud
jetzt S Pfg 5 Pfg 10 Pfg 15 Pfa p Diüd

Cravatten für Herren und Damen
enorme Auswabl O 15 25 und 50 Pfa

Wenn anch ſchon ſo manche Gelegenheit dem Publikum

geboten wurde ſo bietet dieſer würkclich reelle

Göorſiene Jusjerkauf

in Berlin
Aeltesto preussiseho Iypothekenbank gogr 1862

Die Bank gewährt Kündbare und unkündbare
hypothekarische Barlehen und sind wir beauftragt
bezügliche Anträge entgegen zu nehmen

Spar und Vorschuss Bankon t Schlevinger
r Ulrichſtraße 13115Wir e unſer reichbaltiges Lager in
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Spaten u Schaufeln in allen
Facons u Größen eiſerne u böſzerne
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Halle Druck und Ver lag von Otto Hendel

Vnttler und Tederwaaren
als Sattel Reitzenge Kutſch
geſchirre Reiſekoffer Reifetaſchen
Schultorniſter und feine Leder
waagren werden von heute ab
zu ganz billigen Preiſen

ausverkauft
Albert Herrmann Naehſlg

Leipzigerſtraſze 67Den Herren Landwirtheu meiner bochverehrten Kundſchaft und
wertben Geſchäftsfrennden zur Nachricht daß ich jetzt in meinem Hauſe

Körnerſtraße 10
wobne HochachtendAugust KraäheHändler landwwirthſchaftl Maſchinen und Geräte Loromobilen
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